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Liebe Freunde und Interessierte des Schützenvereins „Am Nierstenholz”,

wir freuen uns, Euch diese Festschrift zu unserem 75­jährigen Vereins­
bestehen präsentieren zu dürfen.

Diese Festschrift ist von Vereinsmitgliedern mit viel Herzblut erstellt worden. 
Nicht jedes Detail, über das Ihr hier lesen werdet, ist vollständig belegt, 
auch wenn wir bemüht waren, Dinge außen vor zu lassen, die wir nicht 
belegen können. 

Trotzdem gibt es viele Geschichten in und um unseren Verein, die vom 
Hörensagen und Weitererzählen herrühren und vielleicht nicht ganz dem 
entsprechen, was sich wirklich zugetragen hat. Unsere Informationen bezo­
gen wir aus überlieferten Dönekens, alten Protokollen und einer Chronik, die 
anlässlich unseres 50­jährigen Bestehens von den Schützenbrüdern Rudi 
Hesener und Antonius Knarse erstellt wurde. Wir haben viele Bilder ge­
sammelt, die in den 75 Jahren aufgenommen wurden.

Was haben wir alles erlebt: 1948 nach den fürchterlichen Ereignissen des 
zweiten Weltkrieges als Junggesellenverein gegründet, wurde 1948 ein 
Schützenfest gefeiert, aus dem der Schützenverein „Am Nierstenholz” ent­
stand: Feste und Feiern, Theatergruppen, Schießtermine, Fußballturniere, 
Blasmusik und Spielmannszüge und dazu ganz, ganz viele persönliche und 
emotionale Erlebnisse. Im Laufe der Jahre sind Bekanntschaften und 
Freundschaften erwachsen, die über Generationen Bestand haben. 

Unser Verein hat glanzvolle Veranstaltungen bei „Mutter Stuff” und auf 
unserer Schützenwiese erlebt und wird sich durch Pandemien und die 
Folgen von Kriegen nicht erschüttern lassen.

Auf den nächsten Seiten wollen wir diese Zeiten in Worten und Bildern auf­
leben lassen und einen Rückblick auf die Vereinsgeschichte geben; zugleich 
bieten wir eine Vorschau auf unser Jubiläums­Schützenfest, auf das wir uns 
­ nach 5 Jahren erzwungener Schützenfest­Pause ­ außerordentlich freuen. 

Einleitung



Grußwort des 1.Vorsitzenden

Liebe Schützenfamilie,

jetzt ist es bald so weit: wir, der Schützenverein „Am Nierstenholz“ e.V. 
werden vom 27.­29. Mai 2023 unser 75­jähriges Vereinsjubiläum feiern. Zu 
diesem besonderen Anlass ist es Zeit, einmal innezuhalten und auf das 
zurückzublicken, was uns als Verein in den letzten Jahren bewegt hat.

Ganz aktuell denke ich dabei an die herausfordernden Jahre mit Corona, in 
denen so viel von den mit Liebe und Herzblut geplanten Veranstaltungen 
abgesagt bzw. auf unbestimmte Zeit verschoben werden mussten. Selbst 
unsere Vorstandssitzungen konnten nur noch virtuell stattfinden, weil wir 
uns nicht mehr treffen durften. Umso schöner ist es, dass wir in diesem 
Jahr (2022) schon wieder ein fast normales Vereinsjahr bestreiten durften.

Damit unser Jubiläumsschützenfest ein unvergessliches Ereignis wird, laufen 
seit ca. zwei Jahren die Vorbereitungen. Dafür möchte ich mich schon heute 
bei allen an der Planung beteiligten Schützenschwestern und Schützen­
brüdern ganz herzlich bedanken!



Grußwort des 1.Vorsitzenden

Mein besonderer Dank gilt natürlich unserem amtierenden Königspaar 
Marcus und Melanie und seinem Hofstaat, die zu unserem Jubiläum fünf 
Jahre im Amt sein werden. Gerade in so einer herausfordernden Zeit ist dies 
nicht selbstverständlich und verdient unser aller Respekt! Umso schöner ist 
es nun für mich als 1. Vorsitzender, mit Euch allen dieses besondere Jubilä­
umsschützenfest zu begehen und unseren unerschütterlichen Zusammen­
halt wieder in altbewährter Manier erleben und feiern zu können.

Ich wünsche uns allen ein super schönes Schützenfest, an dem wir nach 
vorne schauen und gemeinsam den Grundstein für die nächsten 75 Jahre 
unserer Gemeinschaft legen. Wenn wir alle – in gewohnter Weise – an­
packen, habe ich keinen Zweifel daran, dass es uns gelingen wird und freue 
mich schon jetzt auf unser Jubiläumsschützenfest.

Horrido!

Euer 1.Vorsitzender



Liebe Vereinsmitglieder,

anlässlich unseres 75­jährigen Vereinsjubiläums habe ich die Ehre, ein 
Grußwort an Euch richten zu dürfen.
Wie würde Euer Grußwort ausfallen?
Diese Frage möchte ich Euch mit auf den Weg geben, denn sowohl ich als 
auch unser 1. Vorsitzender Tom sowie unser Bürgermeister Lothar Christ 
standen vor der Frage:
„Mit welchen Worten richte ich mich an die Nierstenholzer Schützinnen und 
Schützen?”

Wir dürfen gemeinsam auf 75 Jahre Vereinsgeschichte zurückblicken. Wir 
alle haben unseren Schützenverein „Am Nierstenholz” e.V. begleitet und 
getragen, wie einst unsere zahlreichen Vorgänger bis hin zu unseren Grün­
dungsmitgliedern auch schon.
Und das ist unser „offenes Geheimnis”:
Unser Verein lebt durch Gemeinschaft und Zusammenhalt aller. Alle tragen 
Sorge für das Gelingen und den Erhalt der vielen Traditionsfeste, wie unser 
Osterfeuer oder Erntedank­/Oktoberfest sowie unser Kinderschützenfest mit 
anschließendem Familiennachmittag und natürlich unser Schützenfest.

In diesem Sinne wünsche ich uns ein gut gelingendes Jubiläumsschützen­
fest 2023, zu dem ein jeder seinen Teil beitragen darf und kann, um 
unserem amtierenden Königspaar Melanie und Marcus nebst Hofstaat einen 
wunderschönen, wohlverdienten Abschluß zu bereiten und ein würdiges 
Nachfolge­Regentenpaar zu bekommen.

Grußwort des Oberst



Grußwort des Oberst

Dieses liegt jedoch nur federführend in den Händen des Vorstandes und der 
Chargierten. Jede helfende Hand wird gerne gesehen und benötigt, um 
wieder ein Schützenfest feiern zu können, wie wir es hier am Nierstenholz 
gewohnt sind: familiär, mit viel Herz und Leidenschaft.

Ich wünsche  Euch von Herzen ein spaß­ und freudebringendes Jubiläums­
schützenfest 2023, wo wir gemeinsam zeigen, wie herrlich wir Niersten­
holzer feiern können.

Horrido!

Euer Oberst

Nachruf:
Es ist das erste Schützenfest ohne unseren sehr beliebt gewesenen Ehren­
oberst und früheren Oberst Josef (Jupp) Thöne.
„Jupp, wir (der Verein, den Du 21 Jahre lang angeführt hast, 1988­2009) 
werden Dich sehr vermissen.”



Grußwort des Bürgermeisters

Die Mitglieder des Schützenvereines „Am Nierstenholz” e.V. können im 
kommenden Jahr auf ihr 75­jähriges Bestehen zurückblicken.

Aus diesem Anlass findet vom 27. Mai bis 29. Mai 2023 ein großes 
Jubiläumsschützenfest mit einem Sternmarsch aller befreundeten Vereine 
und ein gemeinsamer Festumzug durch die Bauerschaft statt.

Als Bürgermeister und Schirmherr gratuliere ich sehr herzlich dem Vorstand, 
den Mitgliedern sowie allen Freunden und Gönnern zu diesem besonderen 
Geburtstag. Das tue ich umso lieber, da das Schützenwesen seit jeher fest 
in unserer Bürgerschaft verankert ist, wie nicht zuletzt die hohe Zahl an 
aktiven Gemeinschaften mit ihren vielen Hundert Mitgliedern unterstreicht.

Das 75­jährige Vereinsbestehen gibt auch den Blick auf die bewegte und 
wechselvolle Geschichte frei: Beginnend mit der Gründung nur wenige Jahre 
nach Kriegsende und durchzogen von vielen Höhen, manchen Tiefen und 
inzwischen geprägt von Tradition, Miteinander und Geselligkeit.  

Schützenvereine haben sich seit eh und je kameradschaftlich, fair und 
hilfsbereit für Leib und Leben, Hab und Gut ihres Nachbarn sowie für das 
allgemeine Wohl eingesetzt. Das war im Nierstenholz nicht anders. Im 
steten Wandel der Zeit engagierten sich die Mitglieder ehrenamtlich für die 
Entwicklung ihres Vereins und des Schützenbrauchtums in der Bauerschaft 
Nierstenholz. 



Grußwort des Bürgermeisters

Ein berechtigtes Anliegen war und ist es, generationsübergreifend die 
Tradition und die Gemeinschaft zu verbinden. Eine wichtige 
gesellschaftspolitische Aufgabe, die viele andere Institutionen inzwischen 
kaum noch leisten können.

Ich würde mich freuen, wenn der Schützenverein „Am Nierstenholz” e.V. 
weiterhin dazu beiträgt, Brauchtum und gute nachbarschaftliche 
Beziehungen zu pflegen und aktiv mit Leben zu füllen.

Dem Schützenverein „Am Nierstenholz” e.V. und seinen engagierten 
Mitgliedern wünsche ich gelungene Jubiläumsfesttage, allen Gästen, 
Besuchern und Freunden kurzweilige Veranstaltungen und dem gesamten 
Schützenwesen in unserer Stadt ein herzliches Horrido.

Werne, im September 2022

Lothar Christ
Bürgermeister



Was kurz entschlossen begann, dauert 
 5 Jahre!

        

      
2018 bezwang Marcus Meier mit dem 411. Schuss den Vogel und wählte 
Melanie Büscher zu seiner Königin. Zu diesem Zeitpunkt ahnte niemand, 
dass es die bislang längste Amtszeit in unserer Vereinsgeschichte werden 
würde. 

Marcus und Melanie können auf eine sehr besondere Amtszeit zurück­
blicken, denn fünf Jahre Regentzeit sind etwas ganz Besonderes. Und sie 
haben sich eine Sonderseite in unserer Festschrift redlich verdient!

5 Jahre ein Königspaar



2018 und 2019 konnten wir mit unserem neuen Königspaar eine ganz 
nomale Regentschaft erleben: schöne Oktoberfeste, Biwaks, Winter­
wanderungen und was so alles dazu gehört.

Ein Höhepunkt war 2019 eine Fahrradtour. Von der Schützenwiese aus ging 
es durch den halben südlichen Altkreis Lüdinghausen zum Hof Laarmann­
Quante, wo wir hervorragend bewirtet wurden. Im selben Jahr überraschten 
uns die beiden und ihr Hofstaat mit einer tollen Sommerparty. Hamburger 
vom Grill, Kaltgetränke, DJ und der Spielmannszug „Grün­Weiß” Stockum 
sorgten für einen Abend, von dem wir alle noch sehr lange schwärmen 
werden.

Bei der Winterwanderung 2020 wurde noch über die „neue Grippe” ge­
frotzelt; niemand hätte gedacht, dass dies die letzte Vereins­Veranstaltung 
für lange Zeit sein würde. Als unser Schützenfest 2020 abgesagt werden 
musste, sind uns Marcus und Melanie als Königspaar treu geblieben. Da 
passte die Aussage unserer Königin Melanie zu Beginn ihrer Regentschaft ­ 
„das machen wir jetzt zusammen" ­ sehr gut!

Sie repräsentieren unseren Verein mit viel Herzblut und zauberten 2021 mit 
einer Corona­Aufheiterung den Mitgliedern in der schweren Corona­Zeit ein 
Lächeln ins Gesicht. Mehrere Tage besuchten sie gemeinsam mit unserem 
Vorstand und weiteren Helfern alle Vereinsmitglieder, um ihnen eine kleine 
Aufmerksamkeit zu bringen.

Auch 2022 konnten wir uns über eine hervorragende Beköstigung bei der 
Winterwanderung und eine perfekt geplante Fahrradtour freuen.

Für diese besondere Zeit möchten wir uns bei unserem Königspaar mit 
ihrem Hofstaat herzlich bedanken!

HORRIDO

5 Jahre ein Königspaar



5 Jahre ein Königspaar



5 Jahre ein Königspaar



Vorsitzende und Oberste

1. Vorsitzende

1948 bis 1950               Franz Dirks

1950 bis 1975               Ludwig Lunemann

1975 bis 1986               Egon Osterkemper

1986 bis 2004               Günter Laarmann­Quante

2005 bis 2013               Antonius Knarse

2013 bis 2019               Stephan Laarmann­Quante

seit 2019                      Thomas Ogonek

Oberste

1948 bis 1949               Franz Bliesing

1949 bis 1950               Ludwig Lunemann

1950 bis 1951               Bernhard Klönne

1951 bis 1952               Josef Hülsmann

1952 bis 1954               Heinrich Laarmann­Quante

1954 bis 1958               Theo Hegemann

1958 bis 1960               Rudi Hesener

1960 bis 1966               Franz Büscher

1966 bis 1977               Rudi Hesener

1977 bis 1988               Bernhard Kemper

1988 bis 2009               Joseph Thöne

seit 2009                      Michael Kemper



Königspaare

1948
1949
1950
1951
1952
1954
1956
1958
1960
1962
1964
1966
1968
1971
1973
1975
1977
1979
1981
1983
1985
1987
1989
1991
1993
1995
1997
2000
2002
2004
2006
2008
2010
2012
2014
2016
2018

2023

Franz Bliesing
Theodor Dirks

Ludwig Lunemann
Bernhard Klönne

Wilhelm Meierhans
Paul Laarmann­Quante

Hermann Vorbeck
Heinrich Lunemann

Fritz Neuhaus
Clemens Lunemann

Franz Dirks
Franz Büscher

Erich Osterkemper
Theo Hegemann

Heinz Kohueshölter
Ludger Kemmler

Gottfried Neuhaus
Rudi Hesener

Bernd Verfürth
Franz Büscher (Kaiser)

Klaus Bierfreund
Bernhard Kemper

Frank Büscher
Josef Neuhaus

Norbert Büscher
Norbert Krusel

Günter Laarmann­Quante
Theo Klaes

Stephan Laarmann­Quante
Detlef Bruland

Andreas Bruland
André Knarse

Thomas Ogonek
Thomas Büscher

Ralf Thöne
Frank Büscher (Kaiser)

Marcus Meier

<<<hier könnte Ihr

Paula Büscher
Anita Reinkemeier
Anna Holtrup
Elisabeth Hülsmann
Marianne Hesener
Agnes Holtrup
Agnes Lunemann
Maria Hegemann
Hildegard Lumma
Marianne Neuhaus
Agnes Dirks
Franziska Bliesing
Rita Klaas
Irmgard Lunemann
Herta Klein
Brigitte Kemper
Renate Neuhaus
Maria Klaes
Marianne Hesener
Franziska Katzenberger (Kaiserin)
Annegret Laarmann­Quante
Monika Büscher
Anja Pohl/Büscher
Gabriele Neuhaus
Ingrid Cramer
Mechtild Küper/Büscher
Marlies Michelt
Birgit Klaes
Tanja Verfürth
Monika Schulz
Liane Bruland
Manuela Schilling
Monika Ogonek
Lena Arndt
Sabine Thöne
Anja Büscher (Kaiserin)
Melanie Büscher

Name stehen :­) >>>



Jubiläumskönigspaare

Erstes Königspaar 1948
Franz Bliesing Paula Büscher

Jubiläumskönigspaar 25 Jahre
Heinz Kohueshölter Herta Klein

Jubiläumskönigspaar 50 Jahre
Günter Laarmann­Quante Marlies Michelt



Kaiserpaare

Kaiserpaar 1983
Franz Büscher Franziska Katzenberger

Kaiserpaar 2016
Frank Büscher Anja Büscher



Chronik des Vereins

1935 Die Geschichte des Schützenvereins 
„Am Nierstenholz” begann  mit dem 
Kinderschützenverein, der bereits 1935 
vom damaligen Landschullehrer Josef 
Reinkemeier gegründet und nach dem 
Schulbezirk Am Nierstenholz benannt 
wurde.

Einige Jahre und ein Weltkrieg später 
kamen ehemalige Schüler und Schüle­
rinnen auf eine großartige Idee: 

„Lasst uns ein Schützenfest feiern!”

24.07.1948  Noch vor der Gründung des 
Schützenvereins wurde im Saal „Mutter 
Stuff” das erste Schützenfest gefeiert. Bei 
diesem Fest entstand die Idee, einen 
Schützenverein zu gründen.
 
08.08.1948 Auf einer außerordentlichen 
Generalversammlung wurde von 60 anwesenden Personen der Schützen­
verein offiziell ins Leben gerufen.

1949 Die ersten Feste wurden gefeiert. Bereits auf 
der Gründungs versammlung wurde festgelegt, dass 
drei Feste im Jahr gefeiert werden sollen: Bunter 
Abend (heute Karneval), Sommer­ oder 
Schützenfest und Erntedankfest (heute Erntedank­ 
und Oktoberfest).

1951 Mit einem enormen finanziellen Kraftakt für 
den jungen Verein wurde die Vereinsfahne gekauft. 
Sie wurde 1995 auf Initiative von Rudi Hesener 
grundüberholt. 

Erstes Kinderschützenfest

Schützenfest 1950

Die Vereinsfahne 



1952 Bereits in diesen frühen Jahren 
gab es im Schützenverein eine Blas ­
kapelle, die auf den Schützenfesten für 
Musik sorgte. Ab 1954 spielte dann, 
zunächst gemeinsam mit der Niersten­
holzer Blasmusik, der Spielmannszug 
„Grün­Weiß”Stockum.

 Mehr dazu in „Musik im Verein”.

1956 In den folgenden Jahren entstanden 
Traditionen, die bis heute Bestand haben. 
1956 wurde das erste Biwak bei „Mutter 
Stuff” gefeiert. Im Jahr 1968 wurde ein 
Vergleichsschießen mit den benachbarten 
Vereinen initiiert. Hieraus entstand später 
der Gildepokal.

 Mehr dazu in einem eigenen Bericht

1973  Anlässlich des 25­jährigen Bestehens des Vereins wurden Schützen­
Uniformen angeschafft. Um Kosten für die Schützen zu sparen, wurden ge­
brauchte Polizei­Uniformjacken besorgt, die in Eigenarbeit Knöpfe und 

Schulterklappen bekamen. Ende der 
1980er Jahre wurden schließlich Embleme 
angeschafft, die die Jacken endgültig zu 
Nierstenholzer Uniformen machten.

1978 Der amtierende König Gottfried 
Neuhaus lud den Schützenverein zu einem 
Ausmarsch ein. Daraus entstand die lang­
jährige Tradition, dass der jeweils amtie­
rende Schützenkönig in dem Jahr, in dem 
kein Schützenfest gefeiert wurde, den Ver­
ein zu einem Umtrunk einlud.

Biwak 1958

Nierstenholzer Blaskapelle 1951

Schützen mit dem Jubiläumsvogel

Chronik des Vereins



1979 Zum ersten Mal wurde nicht bei „Mutter Stuff” für das Schützenfest 
angetreten. Am Kohuesholz hatte die Stadt Werne einen Parkplatz für 
Spaziergänger errichtet und unserem Verein gestattet, einen Fahnenmast 
zu errichten. Bis 1985 fand das Schützenfest weiterhin bei „Mutter Stuff” 
statt. 

1983 Schützenkönige hatte unser Verein 
in seiner Geschichte schon einige, aber 
bislang lediglich zwei Schützenkaiser. 1983 
schoss Franz Büscher den Vogel von der 
Stange. Da er bereits 1966 König war, 
durfte er sich Schützenkaiser nennen. Un­
vergessen blieb das Kaiserpaar Franz und 
Franziska unter anderem, weil während 
ihrer Kaiserzeit die Vereinskanone 
„Franziska” angeschafft wurde. Es sollte 
über 30 Jahre dauern, bis der Verein mit Frank und Anja Büscher 2016 das 
zweite Kaiserpaar bekommen sollte.

1984 Die offizielle Einweihung der 
Schützenwiese wurde am 15.09.1984 
ganz groß gefeiert. Alle Werner Schüt­
zenvereine und der Schützenverein 
Cappenberg waren eingeladen, alle 
Werner Spielmannszüge spielten auf. 
Das gemeinsame Spiel („Preußens 
Gloria”) unter der Leitung des Tam­
bourmajors des Spielmannszuges 

„Heimatklänge” Nierstenholz, Bernd Verfürth, war beeindruckend.

 Zur Schützenwiese gibt es einen eigenen Bericht.

1986 Eine der ersten Veranstaltungen auf der neuen Schützenwiese war ein 
Osterfeuer, das noch vor dem ersten Schützenfest dort stattfand. Am 30. 
März 1986 entzündete unser Schützenverein erstmals ein Osterfeuer. Das 
Kaiserpaar mit ihrem Hofstaat sorgten für eine heitere Atmosphäre.

Die Vereinskanone „Franziska”

Die Einweihung der Schützenwiese

Chronik des Vereins



1992 In der Gründungszeit des Vereins 
führten Schützen und Schützenfrauen im 
Vereinslokal „Mutter Stuff” regelmäßig 
Theaterstücke auf. Auf Initiative des 
amtierenden Königspaares Josef und 
Gabriele Neuhaus ließ der Verein diesen 
Brauch 1992, etwa 30 Jahre nach dem 
letzten Theaterstück, noch einmal auf­
leben. Aufgeführt wurde das Theater­
stück „De grote Knall”. Im restlos gefüll­
ten Saal wurde das Stück ein 
Riesenerfolg.

1993 Erstmals fand ein Fußballturnier 
der Werner Schützenvereine sowie des 
Nachbarvereins Cappenberg auf der 
Schützenwiese statt. Im Endspiel siegte 
der Schützenverein Stockum. Dieses 
Turnier wurde für einige Jahre eine 
feste Einrichtung. 1996 konnten sich 
unsere Schützen gegen den Gastgeber 
Stockum im Endspiel gewinnen. Das 
vorerst letzte Turnier fand 1999 beim 
Nachbarverein Varnhövel­Ehringhausen 

statt. Hier siegte der Gastgeber, unsere Fußballer waren aber erneut im 
Finale.

1994 Auf Anregung der Stadt Werne übernahm unser Verein die Aufgabe, 
den aus dem Jahr 1874 stammenden, inzwischen völlig verwitterten Bild­
stock am Kohuesholz zu restaurieren und wieder aufzustellen. Die Arbeiten 
wurden 1994 abgeschlossen und der Bildstock am 24.07.1994 eingeweiht. 

 Mehr zu dem Bildstock in einem Bericht zum Bildstock.

Chronik des Vereins

„De grote Knall”

Stockum gegen Nierstenholz



Festprogramm

Samstag, 20.05.2023   Vorübung 
14:30 Uhr  Treffen auf der Schützenwiese

15:00 Uhr  Jubliarehrungen und Schießauszeichnungen

16:15 Uhr  Antreten zur Flaggenhissung

16:30 Uhr  Abmarsch zum Abholen des Konigspaares

18:00 Uhr  Parade & Zapfenstreich (üben)

Vorbereitungen auf das Fest

Montag, 22.05.2023

17:00 Uhr  Herrichten des Festplatzes

Mittwoch, 24.05.2023

14:30 Uhr  Treffen auf der Schützenwiese

15:00 Uhr  Rosen binden, Kaffee trinken

16.00 Uhr  Tannengrün holen, Kranz binden

Freitag, 26.05.2023

  9:00 Uhr  Frühstück, Birken holen

15:30 Uhr  Birken verteilen

                 Abschluss auf der Schützenwiese



Festprogramm

Samstag, 27.05.2023   erster Festtag
12:30 Uhr  Treffen auf der Schützenwiese

13:00 Uhr  Antreten zur Flaggenhissung

13:30 Uhr  Abmarsch zum Nierstenholzer Quartier

14:00 Uhr  Treffen der Gastvereine und Musikzüge

15:00 Uhr  Sternmarsch der Gastvereine und Musikzüge zum „Festplatz“,
                 anschließend Festakt und großer Zapfenstreich

17:00 Uhr  Großer Festumzug,
                 anschließend Parade auf der Schützenwiese

19:45 Uhr  Empfang der Gastvereine

20:00 Uhr  Großer Festball

Sonntag, 28.05.2023   zweiter Festtag
  8:00 Uhr  Wecken mit der Böllerkanone

11:00 Uhr  Antreten auf der Schützenwiese

11:30 Uhr  Vogelschießen

12:30 Uhr  Feuerpause

14:00 Uhr  Königsproklamation

17:30 Uhr  Antreten zum Abholen des neuen Königspaares

19:15 Uhr  Parade, anschließend Einzug

19:45 Uhr  Empfang der Gastvereine

20:00 Uhr  Großer Festball

Montag, 29.05.2023   dritter Festtag
11:00 Uhr  Feldgottesdienst

11:45 Uhr  Öffentlicher Frühschoppen



1995 veranstaltete unser Schützenverein erstmals einen „Tanz in den Mai” 
im Gildezelt auf der Schützenwiese. Am darauf folgenden Tag stellte das  
amtierende Königspaar Norbert Büscher und Ingrid Cramer einen Maibaum 
auf. Auf Grund des großen Erfolges wurde dieses Fest zu einer festen Tradi­
tion, die insbesondere für junge Leute attraktiv war und zu einem Magneten 
für neue Vereinsmitglieder wurde.

1997 Da der Schützenverein zu der Zeit  in 
den ungeraden Jahren seine Schützenfeste 
feierte, wurde 1997 in das 50­jährige Ver­
einsjubiläum hineingefeiert. Der große Fest­
umzug wird unvergessen bleiben, da mitten 
im Umzug von der Vereinswirtschaft zur 
Schützenwiese ein Wolkenbruch selten er­
lebter Heftigkeit vom Himmel prasselte und 
die Schützen völlig durchnässt ankamen. In 
einer Regenpause spielten der Spielmanns­
zug „Grün­Weiß” Stockum und die Blaskapelle Ascheberg trotzdem zum 
großen Zapfenstreich auf. Jubiläumskönig wurde der erste Vorsitzende 
Günter Laarmann­Quante.

1998 Im Jahr darauf erfüllte der Verein sich einen lange gehegten Wunsch. 
Auf der Schützenwiese wurde eine Vogelstange mit Kugelfang errichtet. 
Nachdem alle Anträge gestellt und alle Arbeiten getan waren, konnte am 
01.08.1998 die Vogelstange feierlich eingeweiht werden. Wieder waren alle 
Nachbarverein anwesend. Die Lütkeheide­Schützen gaben uns an diesem 

Tag eine Leihgabe zurück: 1949 hatte sich 
der damals neu gegründete Verein eine 
Armbrust ausgeliehen, die in Nierstenholzer 
Eigenarbeit gebaut worden war. Fast 50 
Jahre später tauchte sie wieder auf. Lütke­
heide­Vorsitzender Markus Klenner nutzte 
die Einweihungsfeier, die Armbrust in einem 
Büßer­Gewand zurückzugeben. Die Arm­
brust hängt seitdem im Saal unserer Ver­
einswirtschaft.
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2000 In der Generalversammlung 
am 08.01.2000 gab es eine Entschei­
dung, die das Vereinsleben veränder­
te. Einige Schützenfrauen wollten 
Mitglied des Vereins werden. In einer 
im Verein äußerst seltenen knappen 
Abstimmung wurde diesem Antrag 
mit 18:16 Stimmen stattgegeben. 
Noch am selben Abend gab es die 
ersten Vereinseintritte. Die ersten 
weiblichen Mitglieder des Niersten­
holzer Schützenvereins waren 
Margret Kemmler und Tanja Verfürth.

Im Sommer 2000 überlegten der Vorsitzende Günter Laarmann­Quante und 
Pressesprecher Winfried Vorbeck, dass eine Präsenz im damals noch jungen 
Internet für den Verein äußerst vorteilhaft sein könnte. Am 23. September 
2000 war es soweit: der Schützenverein „Am Nierstenholz” konnte mit 
http://www.nierstenholz.de als einer der ersten Schützenvereine in Werne 
mit einem Internet­Auftritt glänzen.

2002 Das Schützenfest 2002 bot ein Besonderheit: Gleichzeitig mit dem 
Vogelschießen fand in Japan das WM­Endspiel zwischen Deutschland und 

Brasilien statt. Aus diesem Grund 
wurde im Festzelt eine Leinwand 
aufgestellt und das Vogelschießen 
kurz vor Anpfiff des WM­Spiels 
unterbrochen. In dem Spiel musste 
sich Deutschland 2:0 geschlagen 
geben. Das anschließend fortge­
führte Schießen konnte unser spä­
terer erster Vorsitzende Stephan 
Laarmann­Quante für sich gewin­
nen.
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2005 Erstmals wurde am 
31.10.2005 eine Halloween­Party auf 
der Schützenwiese gefeiert. Daniela 
Hesener und Sandra Verfürth organi­
sierten eine Feier für kleine und 
große „Monster”. Nach einem Marsch 
in der Dunkelheit durch die Bauer­
schaft wurde bei Disco­Musik eine 
schaurig­schöne Fête im Zelt 
gefeiert.

2014 Im Januar hatte der Geschäfts­
führer Ralf Thöne eine blendende Idee:  
er organisierte die erste Nierstenholzer 
Winterwanderung mit anschließendem 
Grünkohl­Essen in der Vereinswirtschaft 
„Mutter Stuff”. Manchmal braucht es 
keine große Feier, um ein Highlight zu 
setzen. Schon nach wenigen Jahren war 
die Winterwanderung ein fester Bestand­
teil im Nierstenholzer Terminkalender.

2016 Der „Tanz in den Mai” war über 20 Jahre eine feste Veranstaltung und 
mehr oder weniger konstante Einnahmequelle des Vereins. Eine wichtige 
Grundlage des Festes war ein hohes Engagement bei vielen Schützen­
schwestern und ­brüdern. Mit der Auflösung der Schützengilde Werne im 
Jahr 2016 brach allerdings ein anderer wichtiger Baustein weg: das Gilde­
zelt stand nicht mehr zur Verfügung. Da das Engagement der Vereinsmit­
glieder, das Zapfen, Bedienen, Aufräumen, Auf­ und Abbauen usw. 
zunehmend an die Grenzen stieß und die Besucherzahl dann doch irgend­
wann geringer wurde, beschloss der Verein, die Tradition der „Tanz in den 
Mai”­Feiern zu beenden.
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2016  Zum zweiten Mal in unserer Vereins­
geschichte konnten wir einen Schützenkaiser be­
jubeln: beim Schützenfest 2016 konnte Frank 
Büscher nach 1989 zum zweiten Mal den Vogel von 
der Stange holen. Dies war zuvor lediglich seinem 
Großonkel Franz Büscher (1966/1983) gelungen. 
Wieder konnten wir ein echtes Kaiserpaar feiern, 
denn Frank nahm „seine” Anja erneut zur Kaiserin.

Das Nierstenholzer Preisschießen 2016 war im 
vollen Gange, als die Kreispolizeibehörde Unna die 
Werner Schützenvereine darüber informierte, dass 
die Schießstände der Werner Schützenvereine gut­
achterlich abgenommen sein müssen. Ansonsten 
würde eine hohe Geldstrafe drohen. Das Preis­
schießen wurde umgehend abgebrochen. Nach einigem Hin­ und Her wurde 
der Stand mit viel Arbeit so verändert, dass ein Gutachten erstellt werden 
konnte und der Kreis Unna den Schießstand offiziell abnahm. Der amtie­
rende Kaiser Frank „Baui” Büscher legte sich hierbei besonders ins Zeug. 
Ende 2017 konnte das Schützenschnur­Schießen sowie 2018 das Preis­
schießen durchgeführt werden. Im März 2022 wurde der Schießstand auf 
der Besucherseite noch mit dem Logo und dem Schriftzug des Vereins ver­
schönert.
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2019 Zum Einstieg in die Schützensaison lud 
das amtierende Königspaar Marcus Meier und 
Melanie Büscher nebst Hofstaat die Mitglieder 
und Freunde des Schützenvereins „Am 
Nierstenholz” zu einer Fahrradtour ein. Mit 
über 40 Teilnehmern war die Aktion ein voller 
Erfolg ­ ebenso das Sommerfest auf dem Hof 
Meier. Ein wunderschöner gemütlicher 
Abend. 

2020 Das Corona­Virus verhinderte ab März 
sämtliche Vereinsaktivitäten. Die erste Veran­
staltung, die unter dem „Corona­Lockdown” 
zu leiden hatte, war das Mitglieder­Preis­
schießen, denn einen Tag vor dessen Beginn 
verordnete die Bundesregierung ein Verbot 
für Zusammenkünfte Angehöriger unter­
schiedlicher Haushalte. Den schlimmsten Ausfall betraf natürlich das Schüt­
zenfest. Wie alle anderen Vereine in dieser Zeit auch, mussten wir auf die 
Feier unseres Schützenfestes verzichten. Königspaar Marcus Meier und 
Melanie Büscher erklärten sich bereit, ihr Amt weiter auszuüben. In den 
nächsten Jahren mussten viele Veranstaltungen abgesagt oder auf unbe­
stimmte Zeit verschoben werden. Erst Ende 2021 konnten wieder Veranstal­
tungen durchgeführt werden. Das Biwak im November bot als 
Außenveranstaltung die erste Möglichkeit, sich wieder zu treffen.

2022 Mit dem gut besuchten Schießen im März und einer 
„Winter”wanderung im April zeigte sich der „Hunger nach Events” des Ver­
eins. Auch das Osterfeuer war mit vielen Besuchern ein Erfolg.

Und nun sind wir in der Gegenwart angekommen. In diesen 75 Jahren 
wurde für eine kleine Bauerschaft viel geschaffen; sogar eine Pandemie 
wurde ausgestanden. Nun heißt es:

Stolzer Blick zurück auf 75 Jahre Geschichte,
volle Kraft nach vorn in die Zukunft
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Schießstand bei "Mutter Stuff"

In einem Schützenverein wird gefeiert, klar. Das Schießen ist im 
Schützenverein „Am Nierstenholz” aber ebenfalls ein zentrales 
Betätigungsfeld der Schützen. In den ersten Jahren wurde „auf die 12” 
geschossen; in den 1970er­Jahren wurden endgültig die auch heute noch 
gängigen 10er­Spiegel eingeführt.

Die Schießtermine finden in unserer 
Vereinsgaststätte „Mutter Stuff” statt. 
Der Schießstand wurde bereits 1968 
erstmals vom Ordnungsamt Werme 
offiziell abgenommen. Nachdem die 
inzwischen zuständige Kreispolizei­
behörde Unna das Sagen hatte, wurde 
der Stand 2018 gemäß den heutigen 
Sicherheitsvorgaben runderneuert.

1973 wurden erste Matchgewehre 
angeschafft, 1992 die zweite Generation, die bis heute im Einsatz ist.

Vergleichsschießen mit anderen Vereinen

Bereits 1968 gab es ein erstes Vergleichsschießen zwischen einigen Werner 
Schützenvereinen; der Schützenverein „Am Nierstenholz” war Teilnehmer 
eines ersten Freundschaftsschießens. 1971 wurde dann erstmals ein Pokal 
ausgeschossen. Noch im selben Jahr begann ein zweijähriger Wettbewerb 
zwischen vier Werner Schützenvereinen. Dies war der Beginn des 
Schießsports mit benachbarten Vereinen, viele Jahre „Gildepokal” genannt.

Selbst am Pokalschießen der Bundeswehr in Ahlen hat der Schützenverein 
„Am Nierstenholz” im Jahr 1974 teilgenommen. Von 20 teilnehmenden 
Vereinen belegte unsere Mannschaft sensationell den 2. Platz. Die Urkunde 
hängt heute noch über dem Stammtisch unserer Vereinswirtschaft.

Neue Gewehre, gestiftet vom
Königspaar Josef und Gabriele Neuhaus

Schießen im Schützenverein



Schießen im Schützenverein

Vereinsinternes Schießen

Bereits vier Jahre nach der Vereinsgründung wurde von Ende 1952 bis 
Anfang 1953 ein Preisschießen durchgeführt. Zu gewinnen gab es Wert­
preise für die besten drei Schützen. 
Ab 1957 veranstaltete der Verein 
auch ein jährliches Damenpreis­
schießen. Die Preisverteilung für das 
bald jährlich stattfindende Preis­
schießen fand immer auf der 
Generalversammlung oder der 
Mitgliederversammlung an Palm­
sonntag statt. Das Preisschießen gibt 
es immer noch, allerdings wurden 
die Regeln inzwischen der heutigen Zeit angepasst.

2016 wurde eine Tradition wiederbelebt, die in unserem Verein bereits 1963 
eingeführt wurde: das Kleinkaliber­Schießen. In den ersten Jahren wurde 
zunächst in äußerst lockerer Runde auf dem Schießstand „Bockholt in der 
Heide” in Capelle geschossen. Auch in den 1980er­Jahren hatte das Klein­
kaliber­Schießen in Langern eine feucht­fröhliche Atmosphäre. Seit den 
2010er­Jahren auf dem Schießstand in Overberge ist die Runde zwar eben­
falls sehr lustig, aber der Alkohol fließt nicht mehr in Strömen.

Im Jahr 1956 wurde laut den damaligen Protokollen ein Bedingungsschie­
ßen mit Ausgabe von Schießbüchern eingeführt. Über die Regeln ist nichts 
mehr bekannt; die Beteiligung war allerdings wohl nicht so wie erhofft: 
1957 wurde bekannt gegeben, dass der Oberst Theo Hegemann „für das 
Leistungsschießen mehr Beteiligung erwartet”. Ein Leid, das die Schießwarte 
auch heute noch kennen...

Das Bedingungsschießen, später Leistungsschießen genannt, wurde bis in 
die 1970er Jahre durchgeführt. Als unser Schützenverein sich Schützenuni­
form­Jacken anschuf, wurde es durch ein Schützenschnur­Schießen abge­
löst, das sich bis heute großer Beliebtheit erfreut. Die Regeln, die 1973 
eingeführt wurden, gelten bis heute.

  Damenpreisschießen 2020



Vogelschießen

Zum Schluss darf natürlich auch das Vogelschießen 
nicht fehlen. Bis 1985 fanden das Schützenfest und 
damit auch das Vogelschießen im Restaurationsgarten 
unserer Vereinswirtschaft „Mutter Stuff” im Schatten 
der Bäume statt ­ meist unter der Leitung von Schieß­
wart und Vereinswirt Josef Dirks. Auch das Schießen 
auf dem Kinderschützenfest wurde hier durchgeführt.

Nachdem unsere Schützenwiese „Am Kohues­
holz” hergerichtet war, wurde dort geschossen. 
Inzwischen hat der Verein auch hier einen fest 
installierten Kugelfang, der 1998 feierlich mit 
allen Werner Schützenvereinen eingeweiht 
wurde.

Schießen im Schützenverein

Vogelschießen 1950 bei 
„Mutter Stuff”

Kugelfang bei der Einweihung am 
1. August 1998



Unsere Schützenwiese

Unsere Schützenwiese

Wohl kein Ereignis hat unseren Schützenverein so geprägt und verändert 
wie unsere Schützenwiese „Am Kohuesholz”.

Auf einer Mitgliederversammlung am 6. August 1983 gab der damalige 
erste Vorsitzende Egon Osterkemper bekannt, dass der Schützenverein mit 
den Eheleuten Franz und Paula Dirks einen Pachtvertrag über das etwa 0,75 
Hektar große Grundstück abgeschlossen habe.

Der Schützenverein „Am Nierstenholz” erfreute sich damals eines starken 
Mitglieder­Anstiegs. Große Feiern, insbesondere unsere Schützenfeste, stie­
ßen in unserer Vereinswirtschaft „Mutter Stuff” an ihre Grenzen. So war die 
logische Konsequenz für einen Schützenverein in einer Bauerschaft, eine 
Wiese zu pachten.

Am 14. und 15. April 1984 gab es mit dem Einzäu­
nen des Areals einen ersten großen Arbeitseinsatz 
für die gesamte Schützenfamilie. Der Bonanza­Zaun 
wurde komplett in Eigenhand aus Eichenstämmen 
aus dem Cappenberger Wald erstellt. Die Pfähle 
wurden von den Vereinsmitgliedern gekauft, in den 
Boden gesetzt und mit Namensschildern versehen. 
Auch die Fahnenmasten wurden von Vereinsmitglie­
dern gestiftet. Der Zaun sowie die Pfähle sind natür­
lich längst Vergangenheit.

Für die zahlreichen fleißigen Helfer wurde der „Wie­
senorden" eingeführt. Schützenschwestern und ­brü­
der erhalten seitdem für außerordentliches 
Engagement auf der Schützenwiese einen Wiesenor­
den.

Am 15. September 1984 wurde die Schützenwiese eingeweiht. Die erste 
große Veranstaltung war 1986 ein Osterfeuer. Im Jahr darauf wurde erst­
mals ein Schützenfest auf unserem Festplatz gefeiert. 

  Arbeitseinsatz 1984



Unsere Schützenwiese

In den ersten Jahren hat unser Verein 
sogar Heuernten selbst durchgeführt. 

Seit 1984 hat sich das Aussehen unserer 
Schützenwiese verändert: 1987 wurden 
der „Flutlichtmast" und ein Sicherungs­
kasten errichtet, 1990 der Unterstand für 
das Vogelschießen; dieser wurde 1994 um 
das „Zapfhäuschen" erweitert. Die Errich­
tung des Kugelfangs wurde 1998 wieder 

groß gefeiert. Wieder waren alle Werner Schützenvereine anwesend.

In der Folgezeit wurden die Aktionen 
weniger spektakulär, aber nicht weniger 
sinnvoll. Ein neuer Zaun wurde notwen­
dig, Bäume wurden gepflanzt, Sitz­
bänke errichtet, ein Container als 
Toiletteneinrichtung angeschafft. 2018 
wurde in einer größeren Aktion eine 
Hainbuchen­Hecke gepflanzt. Aktuell 
wird mit viel Aufwand ein neues Toilet­
tenhaus errichtet, nachdem der Container lange Jahre treue Dienste geleis­
tet hatte.

Ein großer Dank gebührt an dieser Stelle 
unseren Platzwarten. Sie sorgen mit viel 
Arbeit und Argusaugen dafür, dass die für 
unseren Verein so wichtige Schützen­
wiese weiterhin ein Aushängeschild unse­
res Vereins ist, auf das wir so stolz sind.

Heuernte 1988

Errichtung des „Flutlichtmastens” 1987

Hecken­Pflanzaktion 2018
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Ein Wahrzeichen, der Bildstock „Am Nierstenholz“

Der tödliche Unfall eines Mitgliedes der Familie Kreft, später Hof Schulze­
Rückkamp, war der Anlass zur Errichtung eines Bildstocks im Jahre 1874 an 
der Ecke Selmer Landstraße / Kohuesholz. Seit jener Zeit nannten die 
Anwohner der Bauerschaft den Bildstock liebevoll „das Bildchen”. Das Bild­
chen war auch ein beliebter Treffpunkt. Ein ganzes Jahrhundert nach Errich­
tung ging der Bildstock 1984 in den Besitz der Stadt Werne über. Die 
Eigentümerin Maria Schulze­Rückkamp, geborene Kreft, schenkte das kleine 
Kunstwerk, das stark verwittert und zerstört war, der Stadt Werne. Die 
Stadt ließ den Bildstock demontieren und brachte ihn zu einem Restaurator 
in Münster. Dort wurde er aufgrund der hohen Kosten von ca. 20.000 DM für 
die Restaurierung eingelagert und sollte zu einem späteren Zeitpunkt 
instand gesetzt werden.

Anfang der 1990er beschlossen einige 
Vereinsmitglieder (Rudi Hesener, 
Bernhard Kemper u.a.), die sich unter 
anderem auch stark in der Kirche  enga­
gierten, getreu dem Motto des Schützen­
vereins „Glaube­Sitte­Heimat”, diese 
Angelegenheit selbst in die Hand zu neh­
men und die Restaurierung des Bildstocks 
zu veranlassen.

Mit Denkmalschutz, Heimatverein und Kulturamt der Stadt Werne sowie 
dem Restaurator Wilhelm Reichmann aus Münster fand man einen Konsens, 
um den beliebten Bildstock neu zu errichten. Aufgrund der Eigenleistungen 
des Schützenvereins (Bau eines neuen Sockels, Maurerarbeiten etc.) konnte 
der Preis für die Restaurierung auf 11.500 DM gesenkt werden. 1992 wurde 
die Restaurierung in Auftrag gegeben. Nun blieb nur noch zu klären, an wel­
cher Stelle der neue Bildstock aufgestellt werden sollte, da die alte Stelle 
nicht zur Verfügung stand. Der neue Platz, ein paar Meter neben der alten 
Stelle, wurde schließlich von der Stadt und der Ruhrgas AG genehmigt.

Bildstock, das „Bildchen”

Vereinsmitglieder bei der Arbeit



Die Arbeiten wurden 1994 abgeschlossen 
und der Bildstock am 24.07.1994 einge­
weiht. Ein Teil der entstandenen Kosten 
wurde durch eine große Einweihungs feier, 
an der alle Werner Schützenvereine und 
die Bevölkerung teilnahmen, wieder 
herein geholt. Der Großteil wurde aber 
durch Eigenleistungen (Spenden der 
Nierstenholzer Bevölkerung, in Eigenregie 
durchgeführte Arbeiten usw.) erbracht.

Der Bildstock ist ein besonders inten­
sives Zeichen, dass unser Schützen­
verein nicht nur ein Verein ist, der Feste 
veranstaltet, sondern sich auch um 
Werte wie Tradition und Nachbarschaft 
verdient macht. Ein Pate für die Pflege 
des neuen Bildstock war schnell 
gefunden: unser Ehrenmajor Bernhard 

Kemper 
nahm sich seiner an und hielt das Kunstwerk 
von 1994 bis 2016 in Schuss. Seit 2016 
kümmert sich Theo Klaes liebevoll um den 
Bildstock. Nachdem man ein Jahr nach der 
Einweihung eine Bank mit Tisch (gespendet 
von der Familie Breer) errichtet hatte, erfreut 
sich der Bildstock großer Beliebtheit und so 
mancher Wanderer oder Radfahrer legt eine 
kurze Rast zum Verweilen ein.

Der Bildstock zeigt die schmerzhafte Mutter 
Maria mit Ihrem geliebten Sohn Jesus tot auf 
dem Schoß. Die Inschrift auf der Tafel ist ein 
Aufruf worauf steht:

Ihr alle die Ihr am Weg vorübergeht seht ob 
ein Schmerz gleich ist meinem Schmerz 

Bildstock, das „Bildchen”

Die Einweihung

Das Bildchen beim
Schützenfest 2018



Musik im Nierstenholz

Blaskapelle „Am Nierstenholz”

Schützenverein und Musik ­ das gehört zusammen. 
Das haben sich die Gründungsväter des Schützen­
vereins „Am Nierstenholz” wohl auch gedacht, als 
1950 eine eigene Blaskapelle gegründet wurde. 
Zuvor spielte auf den Schützenfesten die Blas­
kapelle Bialasik aus Selm.

Die Gründung der eigenen Blaskapelle fand um­
fangreiche Erwähnung in den Protokollen dieser 
Zeit; sogar die Gründer wurden namentlich 
erwähnt: es waren 8 Musiker: Franz Büscher 
(Leitung), Erich Laarmann­Quante, Rudi Hesener, 
Josef Krampe, Herbert Lunemann, Alfred 
Laarmann­Quante, Ernst Reinkemeier und Willi 

Vorbeck. Die ersten Auftritte waren im Jahr darauf bei den Festen des 
Schützenvereins.

Auffällig ist, dass Angehörige der 
Familien Büscher, Hesener und 
Vorbeck auch heute noch, mittler­
weile in der zweiten, dritten und 
vierten Generation ­ ein wesent­
licher Bestandteil der Spielleute auf 
unseren Festen sind.



Musik im Nierstenholz

„Grün­Weiß” Stockum und „St. Hubertus” Horst & Wessel

1954 spielt zum ersten Mal neben der 
Blasmusik ein Spielmannszug auf 
dem Schützenfest. Der Spielmanns­
zug „Grün­Weiß” Stockum unter der 
Leitung  von Tambourmajor Rudi 
Sendermann und die Nierstenholzer 
Blaskapelle spielten um 24 Uhr 
gemeinsam den großen Zapfenstreich 
und weckten die Bauerschaft um 
5:00 Uhr.

Blaskapellen aus Selm, Alstedde und sogar aus Dortmund wurden ab 1960 
einige für unsere Schützenfeste bestellt; aktuell spielt seit einigen Jahren 
die Blaskapelle „Schwartländer” aus Herbern. Der Spielmannszug „Grün­
Weiß” Stockum blieb unserem Verein 60 Jahre lang bis 2004 treu und das 
nicht nur auf den Schützenfesten.

Von 2004 bis 2010 musizierte zwischendurch der Spielmannszug „St. Hu­
bertus” Horst & Wessel bei uns (und 
hat auch heute noch einige „Fans” im 
Nierstenholz). Seit 2012 spielt wieder 
„Grün­Weiß” Stockum für uns; inzwi­
schen mit anderer Leitung. Aktuell 
besteht der Anteil der Aktiven des 
Stockumer Spielmannszuges zu etwa 
der Hälfte aus Nierstenholzer Schüt­
zenschwestern und ­brüdern.



Musik im Verein

„Heimatklänge” und die „Klaftermusikanten”

1978 gründete sich ein Nierstenholzer Spielmannszug: Nachdem es im 
Schützenverein vereinsintern einige heftige Diskussionen gab, wurde 

„Heimatklänge” als eigenständiger 
Verein aus der Taufe gehoben. Um 
die Gründung gibt es einige Ge­
schichten. So wird beispielsweise ge­
sagt, die Gründer Bernard Niehues, 
Marianne und Theo Hesener sowie 
Franz Hesener hätten den Verein in 
der Waschküche von Käthe Krusel 
gründeten.  Die Vereinfarben rot und 
schwarz waren das Gegenteil der 
Vereinsfarben des Schützenvereins.

1989 löste „Heimatklänge” sich auf. Für einige Aktive sollte es das aber 
noch nicht gewesen sein. Sie musizierten weiter; zeitweise sogar für andere 
Vereine wie zum Beispiel den Schützenverein Langern, mit dem unser 
Schützenverein freundschaftlich verbunden ist.

Auch um den Namen dieses Spielmannszuges, der „Klaftermusik” ranken 
sich Gerüchte. Fest steht, dass das Holz­Raummaß „Klafter” mit der 
Namensgebung nicht viel zu tun hat. Die „Klaftermusikanten” spielten bis 
etwa 2010.

Käthe Krusel war die „Vereinsmutter” 
des Nierstenholzer Spielmannszugs. 
In ihrer Sommerküche wurde geübt, 
in ihrem Garten Runkelschützenfeste 
und sogar Jubiläumsfeiern mit dem 
Bürgermeister gefeiert. Auch der 
Name des langjährigen Tambourma­
jors Bernd „Vaffi” Verfürth ist mit 
„Heimatklänge” und der „Klaftermu­
sik” untrennbar verbunden.



Musik im Nierstenholz



Gedenken an die Verstorbenen

„Die Dahingegangenen bleiben
mit dem Wesentlichen,

womit sie auf uns gewirkt haben,
mit uns lebendig,

solange wir selber leben.”
(Hermann Hesse)

In dankbarer Verbundenheit gedenken wir der
verstorbenen Vereinsmitglieder des
Schützenvereins „Am Nierstenholz”.

Wir werden sie in guter Erinnerung behalten.



Unser Vereinslied

Wie sind vögnöigt

1.
Wie hebbt uss hier tosammen fun to ein gemütlichen Kreis.
Un hebbt so mansche schöne Stun düor alle ussen Fleiss.
Hier kann sich keener obtönen, ussen Grundsatz könn ieht jetzt hönn.

Refrain:
Wie sind vögnöigt un sind auk garnig stolt,
drum hätt de Verein bi uss “Am Nierstenholt”.
:: Wie hollt von Arbeit von gut Ietten un von Glück,
un hebbt auk annes usse olle olle Nück::

2.
un iss datt Tröppcken noch so klein, datt mäkt uss garnigs män ut,
wie fieert de Feste noch so fein hebbt ümme frohen Mut.
Wie kennt kein düonanne kein Striet, wie sind all ganz harmlose Lüt.

Refrain:
Wie sind vögnöigt un sind auk garnig stolt,
drum hätt de Verein bi uss “Am Nierstenholt”.
:: Wie hollt von Arbeit von gut Ietten un von Glück,
un hebbt auk annes usse olle olle Nück::

3.
Un kümmt ook mol ne schwore Tiet, wie sind ob alles gefasst, 
de Fahne is vö uss gewieht do hollt wie uss dran fasst.
Drum reekt wie uss jetzt auk de Hand datt nie kaputt ritt datt Band.

Refrain:
Wie sind vögnöigt un sind auk garnig stolt,
drum hätt de Verein bi uss “Am Nierstenholt”.
:: Wie hollt von Arbeit von gut Ietten un von Glück,
un hebbt auk annes usse olle olle Nück




